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1 Einleitung 

1.1 Zweck der Wegleitung 
 Die vorliegende Wegleitung regelt die Einzelheiten in Ergänzung zur Prüfungsordnung 

über die Berufsprüfung für den Bauführer Gebäudehülle vom 1. April 2016. Sie dient 
der umfassenden Information der Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten. 

1.2 Berufsbild 
Der Bauführer Gebäudehülle leitet den operativen Bereich einer Gebäudehüllen-
Unternehmung. Er stellt sicher, dass die Arbeiten an der Gebäudehülle nach dem 
neusten Stand der Technik, Ressourcen schonend und nachhaltig ausgeführt werden. 

1.3 Kommission für Qualitätssicherung (QS-Kommission) 
 Auskünfte zur Berufsprüfung für Bauführer Gebäudehülle können beim Sekretariat der 

QS-Kommission eingeholt werden: 
 

 Verein Polybau 
 Lindenstrasse 4 
 9240 Uzwil  
 
 Association Polybat 
 40, chemin de l’Ermitage 
 1619 Les Paccots 
  

 Prüfungssekretariat: 
 Das Prüfungssekretariat regelt alle administrativen Aufgaben im Auftrag der QS-

Kommission und dessen Präsidenten. Der Leiter Höhere Berufsbildung ist Mitglied der 
QS-Kommission und leitet das Prüfungssekretariat. 
Die Experten werden durch die QS-Kommission gewählt und durch das Prüfungssekre-
tariat eingesetzt. 

2 Informationen zum Erlangen des Fachausweises 

2.1 Administratives Vorgehen 
 Zur Abschlussprüfung kann man sich jederzeit anmelden, sofern alle geforderten 

Modulabschlüsse vorhanden sind (PO Art. 3.32). Mit der Anmeldung ist bekannt zu ge-
ben, über welches Objekt die Abschlussarbeit geschrieben wird (Formular Disposition). 

 Die für die Anmeldung zur Abschlussprüfung notwendigen Dokumente können auf der 
Internetseite des Anbieters heruntergeladen werden.  

 
Ablauf der Prüfung: 

• Die Kandidatin / der Kandidat muss mit der Anmeldung die Disposition mit der 
Grobplanung der Abschlussarbeit und mit der Objektbeschreibung einreichen. 

• Die QS-Kommission entscheidet über die Zulassung des Themas und teilt einen 
persönlichen Experten zu, der die Abschlussarbeit seitens Polybau begleitet.  

• Es finden ein bis zwei Treffen mit Experten im ersten Drittel der Prüfungsphase 
statt. (Kandidat besucht Experte, zweites Treffen auf Baustelle). Diese Treffen sind 
keine Bestandteile der Prüfungsbewertung und dienen dem Informationsaustausch.  

• Einreichen der Abschlussarbeit (Dokumentationen) in 2-facher Ausführung bis spä-
testens 12 Wochen nach Freigabe der Diplomarbeit. 

• Die Präsentation und das Fachgespräch findet 3 bis 12 Wochen nach Einreichen 
der Abschlussarbeit statt. 
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2.2 Gebühren zu Lasten der Kandidierenden 

 Mit der Ausschreibung (Anmeldeformular) der Abschlussprüfung werden die Kosten 
publiziert. 

 Im Falle einer Wiederholung der Abschlussprüfung fallen die gleichen Kosten an, wie 
wenn die Abschlussprüfung das erste Mal absolviert wird. 

3 Zulassungsbedingungen 

 Über die Zulassung bzw. Ablehnung entscheidet die QS-Kommission. Sie richtet sich 
dabei nach Ziffer 3.3 der Prüfungsordnung. Die von den Kandidierenden eingereichten 
Anmeldeunterlagen bilden die Grundlage für den Zulassungsentscheid.  

 Ein ablehnender Entscheid enthält eine Begründung und die Rechtsmittelbelehrung. 

4 Modulidentifikationen und Lehrgänge 

 Die Modulidentifikationen der in Ziffer 3.32 der Prüfungsordnung aufgeführten Module 
und die Lehrgänge der jeweiligen Vertiefungsrichtung befinden sich auf der Internetsei-
te des Anbieters. und im Anhang der Wegleitung. 
Den Modulidentifikationen kann entnommen werden, welche Handlungskompetenzen 
in den einzelnen Modulen erworben werden können. 

 Bei externen Ausbildungs-Modulen, wie zum Beispiel der Kurs für Berufsbildner oder 
die Module der Fachtechnik 2 Administration, gelten die Bestimmungen der jeweiligen 
Anbieter. 
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5 Modulprüfungen / Kompetenznachweis 

5.1 Organisation und Durchführung 
 Die Modulprüfungen werden durch den Anbieter organisiert und durchgeführt. Die 

Gebühren, welche die Kandidierenden dem Anbieter für die Modulprüfungen entrichten 
müssen, werden durch den Anbieter festgelegt. Die Liste der akkreditierten Bildungs-
anbieter ist im Sekretariat erhältlich. 

 Die Form der Prüfungen (mündlich, schriftlich oder praktisch) ist in den Modulidentifika-
tionen festgelegt.  
Ebenso sind in den Modulidentifikationen die zu prüfenden Kompetenzen und Leis-
tungsziele festgehalten. 

5.2 Modulprüfungen 
 Die Trägerschaft ist verantwortlich für die Entwicklung und Betreuung der Modulprü-

fungen. Die QS-Kommission sichert bereits in der Entwicklungsphase der Modulprü-
fungen die Qualität und bestimmt, welche Modulprüfungen eingesetzt werden. 

 Die Modulprüfungen werden auf Grund der Modulidentifikationen zusammengestellt.  

5.3 Gleichwertigkeitsbeurteilung 
 Es besteht die Möglichkeit, von bestimmten Ausbildungsteilen (Modulen oder Teilen 

von Modulen) befreit zu werden, indem Qualifikationen anerkannt werden, die bereits 
im Rahmen anderer Ausbildungen oder durch langjährige Praxiserfahrung erworben 
worden sind. Dazu wird eine Gleichwertigkeitsbeurteilung vorgenommen, bei der nach-
gewiesen werden muss, dass die bereits erfolgte Lernleistung den geforderten Lernzie-
len eines bestimmten Moduls entsprechen. Diese Nachweise werden wie folgt geprüft: 
a) Bestätigung über das erfolgreiche Bestehen gleichwertiger Module an anerkannten 

Bildungsstätten. 
b) Bestehen der Modulabschlussprüfung (ohne Besuch des Unterrichts) 
c) Praxisnachweis bei langjähriger Berufserfahrung (sur Dossier gemäss Validie-

rungs-Leitfaden Polybau) 

5.4 Gültigkeitsdauer des Modulabschlusses 
 Die Gültigkeitsdauer der Modulabschlüsse ist in den Modulidentifikationen festgehal-

ten. Diese bestimmt, wie lange mit diesem Modulabschluss die Zulassung zur Prüfung 
gewährt ist. 

 

5.5 Wiederholung der Modulprüfung 
 Wer eine Modulprüfung bei Polybau nicht bestanden hat, kann sie zweimal wiederho-

len. Es muss immer die komplette Modulprüfung wiederholt werden. 
 Für weitere Wiederholungen braucht es jeweils den Nachweis einer zusätzlichen 

zweijährigen Berufspraxis und die Wiederholung des Modulunterrichts. 
 Die Wiederholung der Module anderer Anbieter richtet sich nach den Vorgaben der von 

der QS-Kommission beauftragten Anbieter. 

5.6 Beschwerden 
 Beschwerden gegen die Verweigerung eines Modulabschlusses (Kompetenznachweis) 

müssen innert 30 Tagen nach deren Eröffnung bei der QS-Kommission eingereicht 
werden. Die Beschwerde ist schriftlich einzureichen und hat einen begründeten Antrag 
zu enthalten. 

 Die QS-Kommission entscheidet abschliessend. 
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6 Bestimmungen über die Abschlussprüfung 
 

6.1 Organisation und Durchführung 
Für die Organisation und Durchführung ist das Prüfungssekretariat im Auftrag der QS-
Kommission verantwortlich. Die Bewertung der Abschlussprüfung erfolgt durch die Ex-
perten. Die Fachausweise werden an der Notensitzung durch die QS-Kommission er-
teilt. Diese werden durch das Sekretariat beim SBFI bestellt. 

6.2 Beurteilungskriterien 
Die Beurteilung erfolgt nach einem vorgegebenen Beurteilungsraster (Abschlussarbeit 
und Präsentation), welches durch die Experten erarbeitet und durch die QS-
Kommission bewilligt wird. 
Das Fachgespräch wird individuell durch die Experten vorbereitet. 

6.3 Notengebung 
Die einzelnen Bewertungskriterien werden mit nicht erfüllt (0 Punkte) bis voll erfüllt (vol-
le Punktzahl) bewertet. Die Summe der Punkte im Verhältnis zur maximalen Punktzahl 
bestimmt die Note in allen Prüfungsteilen. 

Formel:  
Note: Total erzielte Punkte  x  5  :  Total max. Punkte  +  1 

 

 erzielte Punkte                   x 5  =_            +1   =  Note                       (nur halbe Noten zulässig) 

    (max. Punktzahl) 

6.4 Beschwerden 
Bei Nichterteilung des Fachausweises informiert die QS-Kommission über die Rechts-
mittelbelehrung. 

6.5 Prüfungswiederholung 
Die Abschlussprüfung kann zweimal wiederholt werden (PO 6.51 ff.). Die Wiederho-
lung erfordert ein neues Prüfungsobjekt und es müssen alle Prüfungsteile wiederholt 
werden. 
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7 Merkblatt Abschlussprüfung 

Die Abschlussprüfung Bauführer Gebäudehülle besteht aus den Prüfungsteilen Ab-
schlussarbeit (Dokumentation), Präsentation und Fachgespräch (siehe Prüfungsord-
nung Art. 5.11). und muss eine modulübergreifende (Module gemäss PO Art. 3.32), 
projektbezogene Facharbeit sein. Sie befasst sich schwerpunktmässig mit einer The-
matik aus der gewählten Fachrichtung. Im Sinne der Handlungsorientierung muss sie 
Aufschluss über alle Phasen der baupraktischen Auftragsabwicklung geben und so-
wohl Planungs-, Abwicklungs- als auch Auswertungsschritte dokumentieren.  

7.1 Thema 
Kern des Themas soll eine reale, komplexe, baupraktische Lösungsausführung sein. 
Die Abschlussarbeit muss den Schwerpunkt im Anwendungsfeld der gewählten Vertie-
fungsrichtung haben. Die Schritte der Planung des Personaleinsatzes und der Logistik 
müssen sich zudem auf mehrere Baustellen beziehen. 

7.2 Aspekte 
Mit der Abschlussprüfung soll der Nachweis erbracht werden, inwieweit die einzelnen 
Handlungskompetenzen vernetzt und angewendet werden können. Die Zielsetzungen 
zur Facharbeit sollen deshalb mindestens die nachfolgenden Aspekte berücksichtigen 
und abdecken: 

- Bau- und Fachtechnik  
- Projekt- und Baustellenmanagement 
- Personalmanagement 
- Arbeitsvor- und -nachbearbeitung sowie Offertwesen 

7.3 Abschlussarbeit (Dokumentation) 
Die Dokumentation soll den üblichen Ansprüchen einer Facharbeit Rechnung tragen: 
saubere Aufmachung und Gestaltung, angemessene Text- und Bildanteile, logischer 
Aufbau, übersichtliche Struktur (Inhaltsverzeichnis), verständliche und korrekte Spra-
che, Quellenangaben. Die Quellen nicht selber erarbeiteter Dokumente sind anzuge-
ben. Als Hilfsmittel kann die Dokumentation „Die Praxisumsetzung“ eingesetzt werden. 
Der Umfang der Arbeit sollte im Rahmen von 30 bis 50 A4-Seiten liegen (ohne Anhän-
ge gerechnet, Fliesstext, Schriftgrösse 11, einfacher Zeilenabstand, Seitenränder 2-3 
cm). Es müssen alle Stadien der Auftragsabwicklung sowie die Reflexion des ganzen 
Abschlussarbeit-Prozesses dokumentiert werden. 

Das Titelblatt muss den Namen und Adresse des Kandidaten, Titel der Arbeit, das Prü-
fungsjahr mit Abgabedatum und ein Bild des Prüfungsobjektes enthalten.  

Sie ist in zweifacher Ausführung termingerecht an Polybau einzureichen. 

7.3.1 Planung der Abschlussarbeit  
Die Dokumentation zeigt zudem auf, wie die Abschlussarbeit geplant wurde (z.B. mit-
tels Balkendiagramm, Tabelle, o.ä.) Das Projektjournal, welches den Vergleich zwi-
schen Planung und Umsetzung der Abschlussarbeit aufzeigt, enthält auch eine Erklä-
rung, dass die Dokumentation alleine und selbständig verfasst wurde.  
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7.3.2 Inhalt Abschlussarbeit 

Planung der Abschlussarbeit 

• Vollständigkeit/ Übersichtlichkeit 
• Vergleich zwischen Planung und Umsetzung (Projektjournal) 
 
Planung Prüfungsobjekt 
• Mögliche Lösungs- und Ausführungsvarianten mit Vor- und Nachteilen sowie   

Chancen und Risiken 
• Argumentation und begründete Entscheidung für die gewählte Variante 
• Materialwahl und Materialeinsatz 
• Projektplanung, Planung Personaleinsatz und Logistik aller laufenden Baustellen 
• Devis der entsprechenden Arbeit erstellen 
• Schnittstellenplanung für einen möglichst optimalen Prozessablauf (Bauherr, Ar-

chitekt, Bauführer, andere Handwerker etc.) 
• AS/GS für die Bauzeit und ein Sicherheitskonzept für die Unterhaltsarbeiten pla-

nen  
 

Umsetzung Prüfungsobjekt 

• Personalführung und Logistik aller laufenden Baustellen  
• Materialmanagement am Prüfungsobjekt 
• Zeitmanagement und Rapportwesen 
• Technische Umsetzung 
• Führungsaufgaben und Schnittstellenmanagement 
• Problemlösungen (z.B. bei Ausführungsänderungen, Personal, Schlechtwetter) 
 
Auswertung Prüfungsobjekt  

• Bewertung von Bauausführung (Fachtechnik, Material, Anwendungstechnik) 
• Vergleich des geplanten und effektiven Stundenaufwandes auf der Baustelle, inkl. 

Beurteilung und erklären der Abweichungen  
• Personaleinsatz und Logistik aller Baustellen 
• Erstellen einer Nachkalkulation 
• Beurteilung der Führungsarbeit und der Zusammenarbeit mit den Schnittstellen-

partnern 
• Einschätzung der Zufriedenheit und Begeisterung von Bauherr oder Planer 
• Was könnte oder müsste für die Zukunft angepasst, optimiert oder verbessert wer-

den 

7.4 Präsentation 
Die Präsentation über die Abschlussarbeit dauert 20 Minuten (plus max. 10 Min Nach-
fragen des Adressaten) und soll Aufschluss über einen wichtigen Teil der Arbeit in Be-
zug auf den Adressaten geben (z.B. Begründung für Detail- oder Systemlösungen). 
Zur Bewertung der Präsentation gelten die üblichen Kriterien: Inhalt (Aufbau, Struktur, 
Inhalt, Umfang), Präsentation (Ausdruck, freies Vortragen, Präsenz, Mimik, Hilfsmittel), 
Einhalten der Zeitvorgabe. 
Der Adressat der Präsentation ist ein Bauherr (Baukommission) oder Architekt.  

7.5 Fachgespräch 
Im Fachgespräch (35 - 45 Minuten) stellen die Experten Fragen zur Abschlussarbeit. 
Diese können aus dem gesamten vorausgesetzten Kompetenzfeld gestellt werden und 
auch in der Arbeit nicht berücksichtigte Aspekte ansprechen. 
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8 Beschwerden an das SBFI 

Bei Nichterteilung des Fachausweises, erfolgt nach Ziffer 6.44 lit. d) der Prüfungsord-
nung durch das Sekretariat QS-Kommission eine Rechtsmittelbelehrung, welcher das 
SBFI-Merkblatt «Merkblatt für Beschwerden gegen die Nichtzulassung zur Prüfung und 
Verweigerung des eidg. Diploms bzw. Fachausweises» beigelegt wird. 

9 Schlussbestimmung 

Die vorliegende Wegleitung (Version 3) gemäss Ziffer 2.21 lit. a) der Prüfungsordnung 
ist von der QS-Kommission erlassen worden. 
 
Uzwil, 9. Juni 2017 
 
Für die Qualitätssicherungs-Kommission: 
 
Der Präsident 
 
 
 
 
Beat Hanselmann 
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10  Anhang 1: Module und Lehrgänge (27.5.2019) 

 Abdichten Dachdecken Fassadenbau Gerüstbau Administration 
Voraussetzung EFZ oder Fachtech.1 Abdichten EFZ oder Fachtech.1 Dachd. EFZ oder Fachtech.1 Fassade EFZ oder Fachtech.1 Gerüst EFZ oder Fachtech.1 
  Lekt.  Lekt.  Lekt.  Lekt.  Lekt. 

Gruppenleiter Baustellenorganisation 16 Baustellenorganisation 16 Baustellenorganisation 16 Baustellenorganisation 16 Baustellenorganisation 16 
Kundenorientierung 16 Kundenorientierung 16 Kundenorientierung 16 Kundenorientierung 16 Kundenorientierung 16 
Materialbewirtschaftung 16 Materialbewirtschaftung 16 Materialbewirtschaftung 16 Materialbewirtschaftung 16 Materialbewirtschaftung 16 
Personalführung 1 16 Personalführung 1 16 Personalführung 1 16 Personalführung 1 16 Personalführung 1 16 
Fachtechnik 1 einer    
verwandten Vertie-
fungsrichtung 

 
80 
 

Fachtechnik 1 einer 
verwandten Vertie-
fungsrichtung 

80 
 

Fachtechnik 1 einer 
verwandten Vertie-
fungsrichtung 

80 
 

 
 

Fachtechnik 1 einer 
verwandten Vertiefungs-
richtung 

80 
 

Anzahl Lektionen 
Gruppenleiter  144  144  144  64  144 

Objektleiter 
Theorie 

Projektmanagement 1 24 Projektmanagement 1 24 Projektmanagement 1 24 Projektmanagement 1 24 Projektmanagement 1 24 
Baugeometrie 1 / Skiz-
zieren 

36 
 

Baugeometrie 1 / Skiz-
zieren 

36 
 

Baugeometrie 1 / Skiz-
zieren 36 Baugeometrie 1 / Skiz-

zieren 
36 

 
Baugeometrie 1 / Skiz-
zieren 

36 
 

Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz 
KOPAS Grundkurs 

16 
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz 
KOPAS Grundkurs 

16 
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz  
KOPAS Grundkurs 

16 
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz  
KOPAS Grundkurs 

16 
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz  
KOPAS Grundkurs 

16 

Effizientes Arbeiten 16 Effizientes Arbeiten 16 Effizientes Arbeiten 16 Effizientes Arbeiten 16 Effizientes Arbeiten 16 
Kommunikation auf der 
Baustelle 

24 
 

Kommunikation auf der 
Baustelle 

24 
 

Kommunikation auf der 
Baustelle 

24 
 

Kommunikation auf der 
Baustelle 24 Kommunikation auf der 

Baustelle 24 

 Solarmontage  40 Solarmontage 40 Solarmontage 40 Solarmontage 16 Solarmontage 40 
Objektleiter 
Praktisch 
Fachtechnik 2 

Abdichten 2.1  
Bitumig  

52 

Dachdecken 2.1 Unter-
konstruktionen 

 
56 
 

Fassadenbau 2.1 Un-
terkonstruktionen und 
Wärmedämmung 

32 
Gerüst 2.1 Statik im 
Gerüstbau 
 

 
72 

2.1 Sprache und 
Textverarbeitung 

Bü
ro

fa
ch

di
pl

om
 

VS
H

 

 
100 

 
 Abdichten 2.2 Kunst-

stoff 52 
Dachdecken 2.2 Ton-
ziegel 

40 
 
 

Fassadenbau 2.2 Fa-
serzement 40 

Gerüst 2.2 Modulgerüs-
te 40 

 

2.2 Rechnungswe-
sen, Betriebs-kunde 
und Rechtskunde 

160 

 Abdichten 2.3 
Flüssigkunststoff 

32 
 
 

Dachdecken 2.3 Schie-
ferdeckungen 

64 
 
 

Fassadenbau 2.3 
verschiedene Materia-
lien 

48 
Gerüst 2.3 Notdach 

40 
2.3 Kommunikation 
und Administration 60 

 Abdichten 2.4 
Nutzschichten 

16 
 
 

Dachdecken 2.4 Profi-
lierte Deckmaterialien 16 

Fassadenbau 2.4 
Holzwerkstoffe und 
Schindeln 

48 
Gebäudehülle für Ge-
rüstbauer 56 

 
 

Anzahl Lektionen 
Objektleiter 

 308  332  324  340  476 

 
 Empfohlener Zeitpunkt, wird erst für den Abschluss Bauführer vorgeschrieben 

 
 

 

 Abdichten Dachdecken Fassadenbau Gerüstbau Administration 
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  Lekt.  Lekt.  Lekt.  Lekt.  Lekt. 
Bauführer Baugeometrie 2 32 Baugeometrie 2 32 Baugeometrie 2 32 Baugeometrie 2 32 Baugeometrie 2 32 
 Bautechnik 1 52 Bautechnik 1 52 Bautechnik 1 52 Bautechnik 1 52 Bautechnik 1 52 
 Personalführung 2 16 Personalführung 2 16 Personalführung 2 16 Personalführung 2 16 Personalführung 2 16 
 Kalkulation 1 48 Kalkulation 1 48 Kalkulation 1 48 Kalkulation 1 48 Kalkulation 1 48 
 Projektmanagement 2 24 Projektmanagement 2 24 Projektmanagement 2 24 Projektmanagement 2 24 Projektmanagement 2 24 
 Planung Arbeitssicher-

heit 16 Planung Arbeitssicher-
heit 16 Planung Arbeitssicher-

heit 16 Planung Arbeitssicher-
heit 16 Planung Arbeitssicher-

heit 
16 

 
 Kundenorientierte 

Kommunikation 
16 
 

Kundenorientierte 
Kommunikation 

16 
 

Kundenorientierte 
Kommunikation 

16 
 

Kundenorientierte 
Kommunikation 

16 
 

Kundenorientierte 
Kommunikation 

16 
 

 Berufsbildnerkurs 40 Berufsbildnerkurs 40 Berufsbildnerkurs 40 Berufsbildnerkurs 40 Berufsbildnerkurs 40 
 Fachzeichnen Skizzie-

ren 32 Fachzeichnen Skizzie-
ren 32 Fachzeichnen CAD 32 Fachzeichnen Skizzie-

ren 32 Fachzeichnen CAD 32 

 Abdichten 3  
Optimierung Konstruk-
tionswahl 

56 
Dachdecken 3  
Optimierung Konstruk-
tionswahl 

56 
Fassadenbau 3  
Optimierung Konstruk-
tionswahl 

56 
Gerüst 3 
Optimierung von Kon-
struktion und Bauablauf 

56 
Fachtechnik 3  
Optimierung Konstrukti-
onswahl 

56 

Anzahl Lektionen 
Bauführer  332  332  332  332  332 

 

Lektionen 
gesamt 

 
784  808  800  736  952 
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